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6 verbunden ist. 
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ckung 1 große, abbildungsstarke Objektive 3 für die Über-
wachungskamera 2 einsetzen. Zusätzlich ergibt sich ein 
konstruktiv vereinfachter, weil einstückiger Aufbau der Ab-
deckung 1, wobei die nach außen weisende Oberfläche 
eben gestaltet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Abdeckung für 
eine Überwachungseinrichtung, insbesondere für 
eine Überwachungskamera mit einem Objektiv und 
einem das Objektiv umgebenden Tubus sowie einer 
außerhalb des Tubus angeordneten Beleuchtungs-
einrichtung und/oder einen Bewegungsmelder.

Stand der Technik

[0002] Überwachungseinrichtungen, insbesondere 
Überwachungskameras und Bewegungsmelder, fin-
den auf allen sicherheitsrelevanten Gebieten weit 
verbreitet Anwendung. Häufig werden derartige 
Überwachungskameras beispielsweise in die Kabi-
nen von zivilen Flugzeugen integriert, um die Cock-
pittür, die Passagiertüren, die Passagierkabine oder 
andere gefahrgeneigte Bereiche möglichst unauffäl-
lig zu kontrollieren. Derartige Überwachungskameras 
arbeiten bevorzugt im nicht sichtbaren, nahen Infra-
rotbereich, können aber auch im Bereich des für das 
menschliche Auge sichtbaren Lichts empfindlich 
sein. Um auch bei Dunkelheit oder bei Nachtflügen 
den zuverlässigen Einsatz der Überwachungskame-
ras zu gewährleisten, ist zusätzlich eine Infrarotbe-
leuchtung zur Ausleuchtung des Aufnahmebereichs 
vorgesehen.

[0003] Stand der Technik ist eine räumliche Tren-
nung zwischen der Kameraoptik und der Infrarotbe-
leuchtung. Bei der Integration der Infrarotstrahler in 
ein Gehäuse wird die Abdeckscheibe üblicherweise 
aus mehreren unterschiedlichen Materialien gefer-
tigt. Der Aufbau der Abdeckscheibe aus unterschied-
lichen Materialien verhindert unter anderem Reflexio-
nen, die die Bildqualität erheblich verschlechtern 
können.

[0004] Bei einer vorbekannten Ausführungsform ei-
ner Abdeckung ist die Überwachungskamera bzw. 
deren Objektiv von einem undurchsichtigen Tubus 
aus Kunststoffmaterial umgeben, um eine Blendung 
der Überwachungskamera durch die Infrarotbeleuch-
tung weitgehend zu verhindern. Im Tubus ist auf der 
zum Aufnahmeobjekt weisenden Seite eine für Licht 
im sichtbaren Bereich durchlässige Abdeckscheibe 
aus Kunststoff oder Glas angeordnet. Die Überwa-
chungskamera bzw. der Bewegungsmelder ist daher 
von Außen für das menschliche Auge sichtbar, wo-
durch die Tarnung der Überwachungseinrichtung mit 
der vorbekannten Abdeckscheibe beeinträchtigt ist. 
Die den Tubus umgebende Beleuchtungseinrichtung 
kann beispielsweise aus einem Ring kreisförmig an-
geordneter und gleichmäßig zueinander beabstande-
ter, Infrarotstrahlung abgebender Infrarotleuchtdio-
den (IRED) gebildet sein. Üblicherweise sind das Ka-
meraobjektiv, der Tubus sowie die Beleuchtungsein-
richtung konzentrisch in Bezug auf die optische Ach-
se der Überwachungskamera ausgebildet. Es finden 

aber auch hiervon abweichende geometrische An-
ordnungen Verwendung. An der umlaufenden Au-
ßenkante des Tubus schließt allseitig eine nahezu 
ausschließlich für Infrarotlicht transparente Abdeck-
scheibe an, um zumindest die Beleuchtungseinrich-
tung für einen Betrachter unauffällig abzudecken. 
Durch diese insgesamt dreiteilige konstruktive Aus-
gestaltung der vorbekannten Abdeckung ist unter an-
derem sichergestellt, dass zumindest die Beleuch-
tungseinrichtung für das menschliche Auge nicht 
ohne weiteres sichtbar ist. Die Oberseite einer derar-
tig gestalteten Abdeckung ist jedoch nicht völlig plan, 
weil der nach Außen weisende, obere Rand des Tu-
bus, die Oberseite der für sichtbares Licht durchsich-
tigen Abdeckscheibe des Tubus und die Oberseite 
der ausschließlich für Infrarotlicht durchlässigen Ab-
deckscheibe keine ebene Oberfläche bilden.

[0005] Nachteilig an dieser vorbekannten Ausfüh-
rungsform einer Abdeckung für eine Überwachungs-
einrichtung ist, dass sich deren dreiteiliger Aufbau in-
folge der notwendigen Verbindungen der Einzelteile 
konstruktiv aufwändig und daher teuer gestaltet. Ins-
besondere ist die fertigungstechnische Verbindung 
der Einzelteile schwierig und demzufolge kostenin-
tensiv. Darüber hinaus ist eine effektive Tarnung der 
Überwachungskamera und damit der gesamten An-
ordnung wegen der für das sichtbare Licht durchläs-
sigen Abdeckscheibe des Tubus nicht gegeben. So 
müssen beispielsweise kleine, relativ abbildungs-
schwache, so genannte Stecknadelkopf- ("spy ho-
le")- Objektive verwendet werden, um überhaupt eine 
ausreichende Tarnung der Überwachungskamera si-
cherzustellen. Schließlich bildet die vorbekannte Ab-
deckung keine durchgehende, nach Außen hin plane 
Oberfläche, sodass Reinigungsarbeiten erschwert 
werden.

Aufgabenstellung

[0006] Es ist Aufgabe der Erfindung, die vorgenann-
ten Nachteile der bekannten Ausführungsform einer 
Abdeckscheibe für eine Überwachungskamera bzw. 
einen Bewegungsmelder zu vermeiden. Diese Auf-
gabe wird durch die Abdeckung gemäß dem Paten-
tanspruch 1 gelöst. Erfindungsgemäß ist die Abde-
ckung einstückig ausgebildet und im Wesentlichen 
nur für Infrarotstrahlung durchlässig.

[0007] Infolge der im Wesentlichen nur für Infrarot-
strahlung durchlässigen Abdeckung ist eine gute Tar-
nung der Überwachungskamera gegeben, sodass 
abbildungsstarke Objektive mit einem großen Objek-
tivdurchmesser eingesetzt werden können, ohne 
dass hierdurch die Tarnung beeinträchtigt wäre. 
Durch die einstückige Ausbildung der Abdeckung ist 
eine kostengünstige Herstellung gegeben. Zudem 
vermindert sich der Reinigungsaufwand infolge der 
ebenen Gestaltung der Abdeckung.
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Ausführungsbeispiel

[0008] Weiterbildungen und vorteilhafte Ausgestal-
tungen der Erfindung sind in weiteren Patentansprü-
chen niedergelegt. Weitere Vorteile ergeben sich aus 
der nachfolgenden Detailbeschreibung der Erfin-
dung.

[0009] In der Zeichnung zeigen:

[0010] Fig. 1 Eine Seitenansicht der Abdeckung im 
Schnitt,

[0011] Fig. 2 eine Draufsicht auf die Abdeckung 
nach Maßgabe der Fig. 1,

[0012] Die Fig. 1 zeigt die erfindungsgemäße Abde-
ckung 1 für eine Überwachungskamera 2 und/oder 
einen in der Zeichnung nicht näher dargestellten Be-
wegungsmelder in einer Seitenansicht. Die Überwa-
chungskamera 2 ist vorzugsweise im Wesentlichen 
für Strahlung im nahen Infrarotbereich empfindlich 
und ist mit einem zusätzlichen Objektiv 3 ausgestat-
tet.

[0013] Sowohl die Überwachungskamera 2 als 
auch das Objektiv 3 sind konzentrisch um eine opti-
sche Achse 4 angeordnet. Das Objektiv 3 bzw. die 
Überwachungskamera 2 sind von einer Blendschutz-
einrichtung 5 umgeben. Im gezeigten Ausführungs-
beispiel der Abdeckung 1 gemäß der Fig. 1 ist die 
Blendschutzeinrichtung 5 als Tubus 6 ausgebildet, 
der rotationssymmetrisch um die optische Achse 4
angeordnet ist. Hiervon abweichend sind aber auch 
andere geometrische Ausgestaltungen der Blend-
schutzeinrichtung 5 denkbar. Beispielsweise kann 
die Blendschutzeinrichtung 5 abweichend von der 
gezeigten kreisförmigen Querschnittsgeometrie ei-
nen elliptischen, einen quadratischen, rechteckigen 
oder einen vieleckigen Querschnitt aufweisen.

[0014] Der Tubus 6 im Ausführungsbeispiel nach 
der Fig. 1 dient vor allem dazu, Überblendungen der 
Überwachungskamera 2 durch die beigeordnete Be-
leuchtungseinrichtung 7 zu vermeiden. Der Tubus 6
ist aus einem für sichtbares Licht und für Strahlung im 
nahen Infrarotbereich undurchlässigen Material ge-
bildet. Als Material für den Tubus kommen beispiels-
weise durchgefärbter Kunststoff, metallische Materi-
alien oder ähnliches in Betracht.

[0015] Im gezeigten Ausführungsbeispiel der Erfin-
dung gemäß Fig. 1 umfasst die Beleuchtungseinrich-
tung 7 insgesamt acht Leuchtmittel 8, die kreisförmig 
um die optische Achse 4 herum angeordnet sind und 
die jeweils einen gleichen Abstand zum benachbar-
ten Leuchtmittel aufweisen (vgl. Fig. 2). Die Beleuch-
tungseinrichtung 7 ist erforderlich, um beispielsweise 
bei vollständiger Dunkelheit, wie sie im Falle von 
Nachtflügen eintritt, eine ausreichende Belichtung 

der Überwachungskamera 2 bzw. Ausleuchtung des 
von ihr aufzunehmenden Aufnahmeobjektes zu ge-
währleisten. Auch bei Tageslicht kann eine zusätzli-
che Ausleuchtung des Aufnahmebereiches der Über-
wachungskamera 2 erforderlich sein.

[0016] Die Leuchtmittel 8 sind im gezeigten Ausfüh-
rungsbeispiel als Infrarotleuchtdioden 9 ausgebildet, 
die im Wesentlichen Strahlung im nahen Infrarotbe-
reich abgeben. Abweichend von der gezeigten Dar-
stellung der Beleuchtungseinrichtung 7 in den Fig. 1, 
Fig. 2 ist eine abweichende Anzahl von Infrarot-
leuchtdioden 9 und/oder auch eine abweichende ge-
ometrische Anordnung der Infrarotleuchtdioden im 
Raum möglich, ohne den Grundgedanken der Erfin-
dung zu verlassen. Schließlich können als Leuchtmit-
tel 8 auch Leuchtkörper eingesetzt werden, die auf ei-
ner anderen Technologie als die gezeigten Infrarot-
leuchtdioden 9 basieren. Zu denken ist in diesem Zu-
sammenhang beispielsweise an Infrarotlaser, Infra-
rotlaserdioden oder spezielle Glühlampen und der-
gleichen. Infrarotleuchtdioden 9 weisen im Vergleich 
zu anderen Leuchtmitteln eine hohe Lebensdauer 
auf, sind weitgehend unempfindlich gegen Erschütte-
rungen und sind demzufolge wartungsarm. Daher 
werden im Zusammenhang mit der erfindungsgemä-
ßen Abdeckung 1 bevorzugt Infrarotleuchtdioden zur 
Ausleuchtung des vor der Kamera befindlichen Über-
wachungsbereiches bzw. des Überwachungsraumes 
eingesetzt.

[0017] Auf einer umlaufenden, von der Überwa-
chungskamera 2 weggerichteten Kante 10 des Tubus 
6 liegt eine ebene, plattenförmige Abdeckscheibe 11
auf, die die eigentliche Abdeckung 1 bildet. Die Ab-
deckscheibe 11 ist aus einem durchgehenden, ein-
stückigen Material gefertigt, das im Wesentlichen nur 
für Strahlung im nahen Infrarotbereich durchlässig 
ist. Die Abdeckscheibe 11 ist vorzugsweise aus ei-
nem Kunststoff gefertigt, um ein geringe Masse und 
gleichzeitig eine hohe Bruchsicherheit zu erreichen. 
Alternativ kann wegen der unter Umständen besse-
ren optischen Eigenschaften auch Glas verwendet 
werden. Kunststoff hat aber gegenüber Glas als Ma-
terial den Vorteil, dass im Falle einer Zerstörung der 
Abdeckscheibe 11 keine gefährlichen Splitter entste-
hen. Alternativ können auch andere Materialien oder 
Materialkombinationen verwendet werden.

[0018] Die Abdeckscheibe 11 liegt auf der Kante 10
des Tubus 6 auf (vgl. Fig. 1). Alternativ zu dieser 
Ausgestaltung ist auch eine Verbindung des Tubus 6
mit der Abdeckscheibe 11, beispielsweise durch Ver-
klebung denkbar, sodass dieser einen integralen Be-
standteil der Abdeckscheibe 11 bildet. Alternativ 
kann der Tubus 6 mit der Abdeckscheibe 11 ver-
schraubt, vernietet oder auf andere Art und Weise 
fest mit dieser verbunden sein. In besonders vorteil-
hafter Weise wird der Tubus 6 bei einer Herstellung 
der Abdeckscheibe 11 im Spritzgussverfahren an 
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diese mit angespritzt.

[0019] Auf Grund der im Wesentlichen nur für Infra-
rotstrahlung – nicht jedoch für Licht im sichtbaren Be-
reich – durchlässigen, plattenförmigen Abdeckschei-
be 11 kann ein Betrachter weder die Beleuchtungs-
einrichtung 7 noch die Überwachungskamera 2 mit 
dem vorgeschalteten Objektiv 3 von Außen ohne wei-
teres erkennen. Hieraus ergibt sich ein großer Si-
cherheitsgewinn für die eingangs genannten Über-
wachungsaufgaben im Bereich der Zivilluftfahrt infol-
ge einer besseren Tarnung der Überwachungskame-
ra durch die erfindungsgemäße Abdeckscheibe 11.

[0020] Zusätzlich kann die Abdeckscheibe 11 auch 
verspiegelt sein, um die Erkennbarkeit der Überwa-
chungskamera 2 und/oder des Bewegungsmelders 
weiter zu verringern. Darüber hinaus ermöglicht eine 
verspiegelte Ausführung der Abdeckscheibe 11 eine 
bessere optische Integration der Abdeckung 1 in spe-
zielle, vorgegebene Innenausstattungsumfelder von 
Passagierflugzeugen und anderen Personentrans-
portmitteln. So kann die Abdeckscheibe 11 beispiels-
weise als großflächiger Spiegel ausgebildet sein, der 
die Überwachungskamera 2 mit der Beleuchtungs-
einrichtung 7 und/oder den Bewegungsmelder nahe-
zu unsichtbar für Beobachter werden lässt. Die erfin-
dungsgemäße Abdeckung 1 ermöglicht darüber hin-
aus auch eine optimale Tarnung großer, lichtstarker 
und damit abbildungsstarker Objektive 3. Die Ver-
wendung abbildungsschwacher Stecknadelkopf- 
bzw. "spy hole"- Objektive ist nicht mehr erforderlich. 
Schließlich gewährleistet die Abdeckung 1 einen op-
timalen mechanischen Objektivschutz.

[0021] Die Fig. 2 zeigt eine Draufsicht der erfin-
dungsgemäßen Abdeckung 1 mit der ebenen, plat-
tenförmigen Abdeckscheibe 11. In der Fig. 2 ist die 
Abdeckscheibe 11 beispielsweise kreisförmig ausge-
führt. Die Abdeckscheibe 11 kann aber auch eine 
hiervon abweichende, beliebige geometrische Ge-
staltung aufweisen. So ist es beispielsweise denkbar, 
der plattenförmigen Abdeckscheibe 11 eine quadrati-
sche, eine rechteckige, eine vieleckige oder eine el-
liptische Gestalt zu geben. Weiterhin kann die Ab-
deckscheibe 11 auch einen von der ebenen Gestalt 
abweichenden Querschnitt aufweisen und beispiels-
weise gewellt oder mit einer Oberflächenstruktur ver-
sehen sein.

[0022] Unterhalb der Abdeckscheibe 11 sind, mit 
gestrichelten Linien angedeutet, die Infrarotleuchtdi-
oden 9 positioniert. Die Überwachungskamera 2 mit 
dem Objektiv 3 ist konzentrisch vom Tubus 6 umge-
ben (gleichfalls gestrichelt angedeutet). Auch hier 
sind abweichende geometrische Anordnungen mög-
lich. So können beispielsweise der Tubus 6 und/oder 
das Objektiv 3 exzentrisch zur Überwachungskame-
ra 2 positioniert sein.

[0023] Auf Grund der erfindungsgemäßen Ausge-
staltung der plattenförmigen Abdeckscheibe 11 als 
einstückiges Bauteil, ergibt sich im Vergleich zu vor-
bekannten Ausführungsformen eine deutlich einfa-
chere Herstellung und damit kostengünstigere Pro-
duktion. Besonders vorteilhaft ist die feste Integration 
des Tubus 6 in die Abdeckscheibe 11, weil sich hier-
durch die Zahl der Einzelteile vermindert.

[0024] Anstatt der Überwachungskamera 2 oder 
auch zusätzlich zu dieser kann ein, in der Zeichnung 
nicht näher dargestellter, Bewegungsmelder vorge-
sehen sein, der ebenfalls im Bereich der Überwa-
chungskamera 2 positioniert wird. Der Bewegungs-
melder weist zur Detektion von Bewegungen eines 
Aufnahmeobjektes im Aufnahmebereich der Überwa-
chungskamera 2 in bekannter Weise mindestens 
zwei Sensorbereiche auf. Weiterhin ist der Bewe-
gungsmelder so ausgestaltet, dass dieser insbeson-
dere für Infrarotstrahlung sensitiv ist. Eine Bewegung 
wird durch den Bewegungsmelder in bekannter Wei-
se detektiert, indem unterschiedliche Sensorbereiche 
des Bewegungsmelders zeitlich nacheinander auf 
die auftreffende Infrarotstrahlung ansprechen und 
entsprechende Signale an eine Auswerteeinheit ab-
geben.

[0025] Das Objektiv 3 ist bei dieser Ausführungsva-
riante zumindest bereichsweise als Fresnellinse aus-
gebildet, die entlang der optischen Achse 4 eintreten-
des Licht auf unterschiedliche Bereiche des Bewe-
gungsmelders ablenkt und damit die Bewegungser-
kennung von Aufnahmeobjekten vor der Überwa-
chungskamera ermöglicht. Entsprechend hierzu ist 
die Abdeckscheibe 11 gestaltet, die auftreffendes 
Licht wiederum auf bestimmte Bereiche des Objekti-
ves 3 lenkt. Alternativ kann das Objektiv 3 bei dieser 
Variante entfallen, wobei die Abdeckscheibe 11 dann 
bereichsweise als Fresnellinse ausgebildet ist, die 
die auftreffende Strahlung wiederum auf bestimmte 
Bereiche des Bewegungsmelders lenkt.

[0026] Mittels einer Kombination der Überwa-
chungskamera 2 mit einem Bewegungsmelder ist es 
beispielsweise möglich, eine Aufzeichnung durch die 
Überwachungskamera 2 erst dann beginnen zu las-
sen, wenn sich ein Aufnahmeobjekt dem Aufnahme-
bereich der Überwachungskamera 2 nähert und da-
mit eine Veränderung im zu beobachtenden Aufnah-
mebereich eintritt.

[0027] Infolge der erfindungsgemäß im Wesentli-
chen nur für Infrarotstrahlung durchlässigen, einstü-
ckigen und durchgehenden Abdeckscheibe 11 ist 
eine gute Tarnung der Überwachungskamera 2 ge-
geben, sodass große und abbildungsstarke Objekti-
ve 3 verwendet werden können. Durch die erfin-
dungsgemäße Abdeckscheibe 11 lässt sich die Über-
wachungskamera 2 nahezu "unsichtbar" in vorgege-
bene Inneneinrichtungsumfelder von insbesondere 
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zivilen Passagierflugzeugen integrieren. Infolge der 
einstückigen Ausführung der Abdeckscheibe 11 ist 
eine kostengünstige Herstellung gegeben. Das Ablö-
sen von Teilen durch Vibrationen etc. ist aufgrund der 
vorzugsweise einstückigen Ausführung der Abdeck-
scheibe 11 gleichfalls unmöglich. Zudem verringert 
sich infolge der ebenen Oberfläche der Abdeckschei-
be 11 der Reinigungsaufwand.

[0028] Anwendungsgebiete für die erfindungsge-
mäße Beleuchtungseinrichtung sind weiterhin die 
Gepäck- und Güterbereiche in zivilen und militäri-
schen Flugzeugen. Die erfindungsgemäße Beleuch-
tungseinrichtung ist jedoch nicht auf die Anwendung 
im Bereich der zivilen Passagierluftfahrt beschränkt. 
Denkbar sind Anwendungen in weiteren sicherheits-
relevanten Bereichen, wie zum Beispiel die Raumü-
berwachung in Gebäuden, Überwachung von Au-
ßenflächen sowie Aufenthaltsbereiche von Passagie-
ren in Transporteinrichtungen des öffentlichen Nah- 
und Fernverkehrs.

Patentansprüche

1.  Abdeckung 1 für eine Überwachungseinrich-
tung, insbesondere für eine Überwachungskamera 2
mit einem Objektiv 3 und einem das Objektiv 3 umge-
benden Tubus 6 sowie einer außerhalb des Tubus 6
angeordneten Beleuchtungseinrichtung 7 und/oder 
einen Bewegungsmelder, dadurch gekennzeich-
net, dass die Abdeckung 1 einstückig ausgebildet 
und im Wesentlichen nur für Infrarotstrahlung durch-
lässig ist.

2.  Abdeckung 1 nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Abdeckung 1 insbesondere 
als plattenförmige Abdeckscheibe 11 ausgebildet ist, 
die auf einer von der Überwachungskamera 2 weg-
gerichteten, umlaufenden Kante 10 des Tubus 6 auf-
liegt.

3.  Abdeckung 1 nach Anspruch 1 oder 2, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Abdeckscheibe 11 auf dem 
Tubus 6 aufliegt oder mit diesem fest verbunden ist.

4.  Abdeckung 1 nach einem der Ansprüche 1 bis 

3, dadurch gekennzeichnet, dass die Überwachungs-
kamera 2 mit dem Tubus 6 sowie der Beleuchtungs-
einrichtung 7 und/oder der Bewegungsmelder von 
Außen für das menschliche Auge durch die Abdeck-
scheibe 11 hindurch nahezu unsichtbar ist.

5.  Abdeckung 1 nach einem der Ansprüche 1 bis 
4, dadurch gekennzeichnet, dass die Abdeckscheibe 
11 aus Kunststoff, Glas oder einem vergleichbaren 
Material gebildet ist.

6.  Abdeckung 1 nach einem der Ansprüche 1 bis 
5, dadurch gekennzeichnet, dass die Abdeckscheibe 
11 eine Verspiegelung aufweist.

7.  Abdeckung 1 nach einem der Ansprüche 1 bis 
6, dadurch gekennzeichnet, dass die Abdeckscheibe 
11 für Licht im sichtbaren Bereich nahezu undurch-
lässig ist.

8.  Abdeckung 1 nach einem der Ansprüche 1 bis 
7, dadurch gekennzeichnet, dass der Tubus 6 im We-
sentlichen für sichtbares Licht und für Strahlung im 
nahen Infrarotbereich undurchlässig ist.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen

Bezugszeichenliste

1 Abdeckung
2 Überwachungskamera
3 Objektiv
4 optische Achse
5 Blendschutzeinrichtung
6 Tubus
7 Beleuchtungseinrichtung
8 Leuchtmittel
9 Infrarotleuchtdiode
10 Kante
11 Abdeckscheibe
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Anhängende Zeichnungen
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